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Rundschreiben 01/2016 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit diesem Schreiben möchten wir Sie über verschiedene aktuelle Themen wie 
z.B. Ergänzungen in den technischen Vorgaben und den neuen Internetservice 
informieren.  
 
Folgende Themen haben wir für Sie in diesem Rundschreiben zusammengestellt: 
 

1. An- und Fertigmeldung – was muss alles beim Netzbetreiber gemeldet 
werden.   

2. HD-Hauseinführung. 
3. Einbau eines Druckminderers 
4. Internetservice für Installateure. 

 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite unter  
 
https://www.netze-bw.de/partner/gas-wasserinstallateure/index.html  

Für Fragen steht Ihnen der Anschlussservice in Ihrer Region gerne zur Verfügung. 
  

Netze BW GmbH 
Postfach 80 03 43 · 70503 Stuttgart  



 Ein Unternehmen 

der EnBW 

 

 Seite 2/4 
 

1. An- und Fertigmeldung – was muss alles beim Netzbetreiber gemeldet werden   
 
Die Technischen Regeln für Gasinstallationen (TRGI-G 600) verlangen, dass Arbei-
ten an Gasanlagen beim Gasnetzbetreiber anzumelden sind.  
Zusätzlich verlangt das Schornsteinfegerhandwerk seit 1996 die „Technischen 
Angaben über Feuerungsanlagen“.  
 
Um eine Vereinfachung zu erreichen, wurden beide Formulare zusammengefasst 
und das Anmeldverfahren vereinfacht. Die An- bzw. Fertigmeldung kann nach 
bestandener Druckprüfung erfolgen.  
Darauf verzichten können wir aber nicht. 
 
Eine An- bzw. Fertigmeldung (TAF) ist zwingend notwendig,  
 

� bei Neuinstallationen einer Gasanlage (Leitungsbau, Installation von Gas-
geräten, Gasfeuerstätten und Abgasanlagen).  
Sie ist also auch unbedingt erforderlich bei der Installation eines BHKW. 
Hierüber müssen wir unbedingt von Ihnen informiert werden.  
 

� bei Veränderungen der Gasanlage (z. B. Verlegung des Zählerplatzes) 
 

� bei eventueller Nutzungsänderung des Hausanschlussraumes. Hier ist es 
notwendig vorher mit uns zu sprechen. 
 

� beim Austausch von Gasgeräten und Gasfeuerstätten 
 

� bei Erweiterung der Gasanlage  
 
Für Auskünfte stehen Ihnen die Kollegen vom Anschlussservice gerne zur Verfü-
gung.  
 
Die Ausfüllhilfe hierzu finden Sie in den technischen Installationsvorgaben. Die 
TAF können Sie im Internet runterladen. Sie ist beschreibbar und kann abgespei-
chert werden. 
 
https://www.netze-bw.de/partner/gas-wasserinstallateure/formulare-und-
datenblaetter/index.html  
 
  



 Ein Unternehmen 

der EnBW 

 

 Seite 3/4 
 

L2 

L
1
 

Kunde 
Netze BW 

Nennweite-DN 

Hauptabsperr- 

einrichtung 

Hausdruck - 

Regelgerät 

AE 

GS 

Prüf-T 

Prüf-T 

2. Hochdruckhauseinführung-Hauseinführung � HD-Hauseinführung   
 
In seltenen Fällen  kann es vorkommen, dass der Druck in der Hausanschlusslei-
tung mehr als 1 bar beträgt. In der Regel bauen wir dann aber bis zur Absperr-
armatur (AE) hinter dem Hausdruckregelgerät. 
 
Danach beginnt die Hausinstallation mit einem Gasströmungswächter (GS). Diese 
kann von Ihnen dann normalerweise in der Druckstufe bis 100 mbar (Niederdruck) 
installiert werden. 
 
Beginnen Sie aber grundsätzlich nicht mit der Installation, ohne Rücksprache mit 
Ihrem Anschlussservice!!! 
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3. Einbau eines Druckminderers 
 

Der Einbau eines Druckminderers ist abhängig vom Wasserversorgungsdruck.  
Liegt der Betriebsdruck ohne Durchfluss (Ruhedruck) über 4,5 bar, ist hinter der 
Wasserzähleranlage ein Druckminderer nach DIN EN 1567 und DVGW W 570-1 
einzubauen. 

 
Ist die Hausanschlussleitung eine gemeinsame Zuleitung für Trink- und Lösch-
wasser darf in die gemeinsame Zuleitung kein Druckminderer eingebaut werden. 
Falls einer erforderlich ist, muss dieser in die separat weiterverlaufende Trink-
wasserleitung eingebaut werden.  

 
Und welchen Wasserdruck haben wir nun in Stuttgart? 
Um herauszufinden welcher Druck im Keller und eventuell im 3. OG eines Hauses 
herrscht, fragen Sie einfach unsere Mitarbeiter von der Netzplanung der Netze 
BW.  
 
Kontakt: 
 
Netze BW GmbH 
Netzplanung 
Telefon: 0711 289-47492 
E-Mail: J.Schad@netze-bw.de 
 
 
 
4. Internetservice für Installateure  
 
hiermit informieren wir Sie über aktuelle Änderungen des Installeurservices auf 
unserer Homepage. Dieser Service wurde überarbeitet und an die neue Inter-
netumgebung angepasst.  
 
Was hat sich für sie geändert? Sie werden zukünftig automatisch mit Name und 
Anschrift auf der Homepage der Netze BW unter der Installateurssuche erschei-
nen.  
 
Durch die Umstellung ist es nicht mehr erforderlich, eigene Angaben zu ihren 
Tätigkeiten einzufügen. Die Zugangsdaten die Sie für diesen Installateurservice 
erhalten haben, werden zukünftig nicht mehr benötigt.  
 
Die Umstellung ist bereits Anfang November erfolgt.  
 
Schauen Sie einfach unter 
 
https://www.netze-
bw.de/kunden/netzkunden/service/installateurssuche/index.html  
 
vorbei. 


